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Zusammenfassung der Information:

Der Konversionsausschuss und der Gemeinderat nehmen die Information zu den Be-
standsgebduden auf PHV zur Kenntnis.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betragin Euro:
Ausgaben / Gesamtkosten:
o keine

Einnahmen:
e keine

Finanzierung:

Folgekosten:

Zusammenfassung der Begriindung:

Mit Antrag 0090/2020/AN wurde die Priifung von Manahmen fiir den Erhalt eines hdheren
Anteils an Bestandsgebauden auf PHV gefordert. Der Dynamische Masterplan siehtin ver-
schiedenen Quartieren die Nachnutzung der Bestandsgebaude vor. Inshesondere bei der
Aktivierung von PHV kommt dem Gebaudebestand eine tragende Rolle zu.
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digitale Sitzung des Konversionsausschusses vom 10.03.2021

4.1

Ergebnis der 6ffentlichen Sitzung des Konversionsausschusses vom 10.03.2021

Bestandsgebaude auf Patrick-Henry-Village
Informationsvorlage 0058/2021/IV

Stadtrat Zieger geht auf den Inhalt des von der Partei DIE LINKE im Vorfeld der Sitzung ein-
gebrachten Antrags (Drucksache 0090/2021/AN /Tagesordnungspunkt 4 der heutigen Sit-
zung) ein. Daran anschliefend formuliert er folgende Fragen, die mit der vorliegenden In-
formationsvorlage noch nicht geklart seien:

e Wermachedie Voruntersuchungen zu den Bestandgebauden auf Patrick-Henry-
Village (PHV)?

o WelcheKriterien wiirden zugrunde gelegt, um zu entscheiden, welche Gebaude unter
welchen Voraussetzungen erhaltenswert seien?

Er bittet darum, dass der oben genannte Antrag nach Ende der Voruntersuchungen, die
noch vor der Sommerpause vorliegen sollen, wieder aufgerufen werde.

Erster Blirgermeister Odszuck kann folgende Informationen geben: Die Voruntersuchun-
genwiirdenvon,Vermogen und Bau“im Auftrag der Bundesanstalt fir Imnmobilienaufga-
ben durchgefihrt. Grundsatzlich gelte, dass man so viel wie moglich an Bestandsgebauden
erhalten wolle. Man orientiere sich am dynamischen Masterplan, die Gesamtschau auf das
Areal seiwichtig. Er gebe auch zu bedenken, dass eine Nutzungsvielfalt erreicht werden
miisse, dazu gehodrten unter anderem Kindertagesstatten und Nahversorger wie Lebens-
mittelgeschafte und Dienstleister. Es gelte abzuwagen, an welcher Stelle der Erhalt sinn-
voll genutzt werden kdnne.

Oberbiirgermeister Prof. Dr. Wiirzner sagt zu, dass der Antrag in Verbindung mit den Er-
gebnissen der Voruntersuchung erneut aufgerufen werden werde.

gezeichnet
Prof. Dr. Eckart Wiirzner
Oberbiirgermeister

Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung
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Sitzung des Gemeinderates vom 18.03.2021

33.1

Ergebnis der 6ffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 18.03.2021

Bestandsgebaude auf Patrick-Henry-Village
Informationsvorlage 0058/2021/IV

Nachdem im Konversionsausschuss vom 10.03.2021 nicht alle Fragen zur Vorlage von der
Fraktion DIE LINKE ausreichend beantwortet worden seien, bringt Stadtrat Zieger folgen-

den, als Tischvorlage verteilten Antrag (Anlage 01 zur Drucksache 0058/2021/1V), ein.

1) DerTOP wird vertagt, bis die Voruntersuchungen abgeschlossen sind und ein Uberblick
Uber den Zustand der Gebaude besteht.

2) DieInformationsvorlage wird erganzt um die Information, wer die Voruntersuchungen
durchfiihrt und nach welchen Kriterien die Bewertung erfolgt, nach denen entschieden
wird, ob Gebaude erhalten oder abgerissen werden.

Er bittet darum, den Antrag abstimmen zu lassen.

Erster Birgermeister Odszuck verweist darauf, dass genau das, was der Antrag fordere,
gemacht werde und dies so auch in der Vorlage stehe. Man werde selbstverstandlich nach
Ende der Voruntersuchung entsprechend informieren und kdnne auch gerne die komple-
xen Kriterien, die fiir die Bewertung zu Grunde gelegt wiirden, naher erlautern. Das alles
sei Bestandteil der Informationsvorlage, insofern sei der Antrag obsolet.

Stadtratin Mirow macht nochmals deutlich, dass die Kriterien, die zur Bewertung der Be-
standgebdude herangezogen wiirden, dringend ausdifferenziert dargestellt werden miss-
ten.

Oberbiirgermeister Prof. Dr. Wiirzner bestatigt, dass weitere detaillierte Informationen
folgen werden.

Aufgrund der Zusagen von Oberbiirgermeister Prof. Dr. Wiirzner und Erster Biirgermeis-
ter Odszuck wird der Antrag von Stadtrat Zieger nicht zur Abstimmung gestellt und die Mit-
glieder des Gemeinderates nehmen die Informationsvorlage unter Berucksichtigung der
Zusage ohne weiteren Aussprachebedarf zur Kenntnis.

gezeichnet
Prof. Dr. Eckart Wiirzner
Oberbilirgermeister

Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung
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Begriindung:

1. Aktueller Gebdaudebestand

Der Bestand auf PHV umfasst mehr als 220 Gebaude, die nach Art und Mafl zum Teil grofie Unter-
schiede aufweisen und von Offiziersvillen tber Mehrfamilienhauser bis hin zu Sonderbauten wie
beispielsweise dem Offizierscasino oder den PX-Store reichen. Berlicksichtigt man dariiber hin-
aus noch weitere bauliche Anlagen wie z.B. Garagen, Grillhiitten, Holzunterstande und Bushalte-
stellen, so umfasst die Gesamtbilanz mehr als 300 bauliche Einrichtungen.

Die Gebaude weisen unterschiedliche Ausbauzustande und Qualitaten aus verschiedenen Sanie-
rungs- und Renovierungszyklen auf. Genaue Kenntnisse, zu welchem Zeitpunkt und in welchen
Zyklen die Gebaude wahrend der Nutzung durch die US-Armee saniert wurden, liegen nicht vor.

Seitens der Bundesanstalt fiir Immobilienaufgaben (BImA), als aktuelle Grundstiickseigentiime-
rin, wurden seit Ubernahme der Fliche von der US-Armee keinerlei Sanierungsmafnahmen
durchgefiihrt, sondern nur punktuelle SicherungsmafBinahmen zur Abwehr von Gefahren bzw.
grofBeren Schaden an den Gebauden umgesetzt. Lediglichim Zuge der Nutzung fiir das Ankunfts-
zentrum wurden durch das Regierungsprasidium teilweise Instandsetzungsarbeiten durchge-
fuhrt.

Aufgrund des dargestellten Sachverhalts ergibt sich fiir die Bestandsgebaude auf PHV ein sehr
differenziertes Bild, das keine pauschale Bewertung der Gebdude/Gebaudetypen zuldsst. Nahere
Erkenntnisse zu den einzelnen Gebauden werden im Rahmen der formellen Voruntersuchung des
Gebiets derzeit zusammengetragen. Es ist beabsichtigt den Abschluss der Voruntersuchungen
noch vor der Sommerpause in den Gremien zu beraten.

2. Dynamischer Masterplan PHV und Umgang mit Bestandsgebauden

Der Dynamische Masterplan PHV sieht bereits einen hohen Anteil an Bestandserhaltung vor. Ins-
besondere fiir das Entwicklungsband B sowie die Einfamilienhauserim Norden wird die Nachnut-
zung der Bestandsgebaude angestrebt. Dies umfasst bereits grofie Teile des heutigen Bestands
an Wohngebauden. Auch der Erhalt von Sonderbauten wie des PX-Store's ist vorgesehen. Gleich-
zeitig soll jedochinshesondere in den westlichen Bereichen die Monostruktur mit dem Riickbau
der Gebaude aufgelost werden, um durch eine neue Bebauung eine hohere Gebaudevielfalt, Dich-
te und Nutzungsmischung zu erhalten und somit die Flachen effizienter nutzen zu kénnen.

Bei der angestrebten Entwicklung der Quartiere B3 und B4 durch die BImA soll ein maglichst ho-
her Anteil an Bestandsgebauden erhalten bleiben, sodass das charakteristische Bild der Siedlung
als ldentitat weitergetragen wird.
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Genaue Angaben sind aufgrund der unter Punkt 1beschriebenen Sachverhalte zum aktuellen
Zeitpunkt nicht moglich, denn auch hier variiert der Gebaudezustand je nach Objekt. Konkretere
Aussagen sind erst durch eine detaillierte Planung durch die BImA beziehungsweise das staatli-
che Hochbauamt moglich. Aktuell wird davon ausgegangen, dass ein GrofBteil der 21 Gebaudezei-
len erhalten bzw. baulich erweitert wird.

3. MaBnahmen fiir den Erhalt eines hheren Anteils der Bestandsgebaude

Wie unter Punkt 2 dargestellt, spielt die Nachnutzung der Bestandsgebaude eine wesentliche Rol-
le beider Entwicklung von PHV und ist im Dynamischen Masterplan PHV fiir konkrete Quartiere
vorgesehen.

Weitere Malnahmen zum Erhalt eines h6heren Anteils an Bestandsgebauden hatten zwangslau-
fig Auswirkungen auf das Gesamtkonzept des Dynamischen Masterplans PHV. Insbesondere auf
die Bereiche, die bisher fiir eine Neubebauung vorgesehen sind. Es wiirden sich nicht nur Auswir-
kungen auf die einzelnen Quartierstypen ergeben, sondern auch auf die Dichte der Bebauung.
Somit konnten weniger als die angestrebten 10.000 Einwohner und 5.000 Arbeitsplatze aufdem
PHV verortet werden. Dariiber hinaus ist auch die Energiekonzeption des Dynamischen Master-
plans PHV auf das bisherige Verhaltnis von Gebaudebestand und energieeffizienter Neubebauung
ausgerichtet und ware bei einem hoheren Anteil an Gebaudeerhaltung im geplanten Umfang nicht
mehr zu realisieren.
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Priifung der Nachhaltigkeit der MaBnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungspla-
nes /der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n:  +/- Ziel/e:
(Codierung)  beriihrt:
SL5 Bauland sparsam verwenden, Innen- vor Aufienentwicklung
SLé6 Flachenverbrauch senken, Flachen effektiv nutzen
SL13 Dichtere Wohnformen
Begriindung:

Durch Auflosung der weitlaufigen Bestandsstruktur und Neubau von Quar-
tieren mit héherer Nutzungsdichte wird eine effiziente Flachennutzung an-
gestrebt

AB9 Bessere raumliche Zuordnung von Wohnen und Arbeiten
Begriindung:
Im Geltungsbereich sind neben Wohnnutzungen auch gewerbliche Nutzun-
genvorgesehen.

W01 Wohnraum fir alle
Begriindung:
Der Masterplan dient unter anderem der Schaffung von Wohnraum in einer
dichten, urbanen Bebauung.

2. Kritische Abwéagung / Erlauterungen zu Zielkonflikten:

Keine.

gezeichnet
Jirgen Odszuck

Anlagen zur Drucksache:

Nummer: | Bezeichnung

01 Sachantrag Fraktion Die Linke vom 17.03.2021
Tischvorlage in der Sitzung des Gemeinderates am 18.03.2021

Drucksache:

0058/2021/1V

00319667.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Zusammenfassung der Information:
	Zusammenfassung der Begründung:
	digitale Sitzung des Konversionsausschusses vom 10.03.2021
	Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung

	Sitzung des Gemeinderates vom 18.03.2021
	Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung

	Begründung:
	1. Aktueller Gebäudebestand
	2. Dynamischer Masterplan PHV und Umgang mit Bestandsgebäuden
	3. Maßnahmen für den Erhalt eines höheren Anteils der Bestandsgebäude
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg
	Anlagen zur Drucksache:

